
1. Könige 11,1-6 Devotion:
21. - 27. Juni
Zusätzliche Verse zum Studieren:
5. Mose 7; Esra 9-10; Sprüche 29,25, Nehemia 13, 23-27;
1. Korinther 7, 39; 2. Korinther 6, 14-16; Epheser 6,6

  

1. Könige 11, 1-6 Aber der König Salomo liebte viele ausländische Frauen: die Tochter des Pharao
und moabitische, ammonitische, edomitische, sidonische und hetitische – aus solchen Völkern, von 
denen der HERR den Israeliten gesagt hatte: Geht nicht zu ihnen und lasst sie nicht zu euch kommen; 
sie werden gewiss eure Herzen ihren Göttern zuneigen. An diesen hing Salomo mit Liebe.  Und er hat-
te siebenhundert Hauptfrauen und dreihundert Nebenfrauen; und seine Frauen verleiteten sein Herz.  
Und als er nun alt war, neigten seine Frauen sein Herz fremden Göttern zu, sodass sein Herz nicht 
ungeteilt bei dem HERRN, seinem Gott, war wie das Herz seines Vaters David.  So diente Salomo der 
Astarte, der Göttin derer von Sidon, und dem Milkom, dem gräulichen Götzen der Ammoniter.  Und 
Salomo tat, was dem HERRN missfi el, und folgte nicht völlig dem HERRN wie sein Vater David.

Man kann sehr viel über König Salomo schreiben, zum Beispiel, dass 
er den ersten Tempel in Jerusalem gebaut hat oder über die Weisheit, 
die er von Gott empfi ng, aber hier nur ein kleiner Gedanke. Es scheint 
absurd, dass Salomo, obwohl er so weise war, solche dummen Fehler 
machte. Nach dem Gesetz war es verboten, als König mehrere Frauen, 
und insbesondere nichtjüdische Frauen zu haben. Salomo allerdings 
heiratete „ausländische“ Frauen, um die Loyalität von diesen Ländern 
zu erlangen. Dieser Schachzug war unklug und führte dazu, dass Salo-
mo Gott gegenüber nicht mehr loyal war. 

Wir können aus diesem Fehler Salomos lernen. Es ist immer besser, 
zuerst einmal Gott zu gefallen und nicht den Menschen. Nimm das zu 
Herzen und sei klug! swHerzen und sei klug! sw
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